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Vorwort des Verlages

Die Edition Exodus publizierte 2021 das Buch von Franz Hinkelam-
mert, «Gott wird Mensch und der Mensch macht die Moderne» in 
deutscher Sprache. Ein Jahr zuvor war die spanische Originalaus-
gabe in San José/Costa Rica erschienen. 

Kurz nach der Publikation dieser «Kritik der mythischen Ver-
nunft in der abendländischen Geschichte» dachte der Autor über 
Erweiterungen, Präzisierungen und Aktualisierungen nach. Er 
ließ sie uns im Verlauf des Jahres 2022 zukommen.

Wir haben Hinkelammerts Zusatzreflexionen als Teil II unter 
dem Titel «Erweiterungen – die wahre Welt als perfekte Welt der 
empirischen Wissenschaften» in das ursprüngliche Buch aufge-
nommen. Sie sind – verständlicherweise – nicht völlig überschnei-
dungsfrei. Wir sehen darin jedoch überaus anregende und hilfrei-
che Orientierungspunkte.

Gleichzeitig haben wir den Freund und Weggefährten Kuno 
Füssel um eine Einführung in den Denkansatz Hinkelammerts 
gebeten. Sowohl vor dem Hintergrund seiner theologisch-politi-
schen Optionen als auch aufgrund des Umstandes, dass er wichti-
ge Werke des Lateinamerikaners ins Deutsche übersetzt hat, war 
er für uns die prädestinierte Person dazu. Seine «Würdigung eines 
großen Denkers» bildet Teil III der vorliegenden Publikation.

Dieser Teil III ist eine wertvolle Hilfe für Leserinnen und Leser, 
die sich mit dem immensen Werk des nunmehr 92-jährigen Wirt-
schaftswissenschaftler, Philosophen und Theologen auseinander-
setzen. Er drückt auch unseren Dank und unseren Respekt gegen-
über einem Autor aus, der in der Edition Exodus im Verlauf der 
Jahre zehn Bücher veröffentlicht hat, manchmal gemeinsam mit 
anderen Autoren oder in Kooperation mit befreundeten Verlagen.
Franz Hinkelammert ist ein Grenzgänger. Zum Beispiel als Deut-
scher, der Lateinamerikaner geworden ist, oder als Forscher und 
Publizist, den herkömmliche, etablierte Grenzen von Wissen-
schaftsdisziplinen wenig kümmern. Grenzgänger machen an 
Grenzen nicht halt, sie überschreiten diese. Darum sind sie inspi-
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rierend und bereichernd. Sie fordern uns heraus, die Dinge anders 
zu sehen. Zutreffender noch: sie stellen das, was auf dem Kopf 
steht, wieder auf die Füsse. 

Oder um es in seinen Begrifflichkeiten zu formulieren: Die 
wirklich großen Entdecker entdecken und zeigen auf, was bereits 
da war, aber nicht gesehen wurde. Und auf einmal ist offen da, 
was immer schon anwesend war. Hinkelammert schreibt dies im 
Blick auf Paulus von Tarsus und Dietrich Bonhoeffer. Es trifft auch 
auf ihn zu.
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